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Oberasbach, den 01.12.2009 
 

PRESSEERKLÄRUNG 
 
Nutzen-Kosten Rechnung für Umgehungsstraße Lind-Anw anden-Sichersdorf!  
 
In der Fortschreibung des Straßenbauprogrammes des Landkreises Fürth wurde erstmals eine 
Umgehungsstraße für Lind, Anwanden, Sichersdorf aufgenommen, mit einem Anschluss an die 
B 14 in Höhe Großweißmannsdorf und an die Staatsstraße 2245 (Rothenburger Straße) in 
Höhe von Leichendorf. Die Finanzierung will man dem Bayrischen Staat überlassen, der die 
Umgehung als Staatsstraße in sein Bauprogramm aufnehmen soll. 
  
Als Begründung für die Notwendigkeit einer Umgehung wurde im Kreistag auf die zu schmalen 
Gehsteige und die unübersichtliche Bahnunterführung in Anwanden hingewiesen, sowie die 
sehr kurvige Verkehrsführung in Lind. Außerdem würde die Ortsdurchfahrt mit 4437 Kfz-
Einheiten am Tag belastet. 
  
Dieser Hinweis stieß bei der Kreistagsfraktion von Bündnis 90/Die Grünen auf völliges 
Unverständnis. Vielmehr erscheint die Begründung an den Haaren herbeigezogen, wenn man 
bedenkt, das z. B. durch Leichendorf, trotz neuer Ortsumgehung über die Zirndorfer 
Westspange, 5300 Kfz-Einheiten täglich fahren (Vor dem Bau der Westspange im übrigen ca. 
4800). 
  
Deswegen fordert die grüne Kreistagsfraktion eine Nutzen-Kosten-Rechnung für eine solche 
Umgehungsstraße, ähnlich der Berechnungen zur U-Bahn Verlängerung in den Landkreis. Bei 
einer Länge von ca. 7 Km dürfte eine solche Umgehung ungefähr 5 Hektar Acker- und 
Waldfläche vernichten und je nach Brückenbauwerken zwischen  4 und 8 Mill. Euro kosten. 
  
Auch ist darauf hinzuweisen, dass damit noch mehr Verkehr auf die Rothenburger Straße und 
die Ortsdurchfahrt von Oberasbach gelenkt würde. Millionenschwere Entlastungsversuche im 
Rahmen einer U-bzw. Stadtbahn oder mit einem optimierten Busverkehr würden damit ins 
Leere laufen. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
Norbert Schikora    
Fraktionsvorsitzender    
 


